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gehörigen, in der Obersuhler Feldflur gehörigen
Grundstücke, als: 1) CH. C. Nr. 220. ^Ack. z Rt.
Rottland, in der Hell; 2) Nr. 224. ß Ack. Rt.
daselbst; 3) Nr. 21z. Jfc Ack. f Rt. in der Hell,
zu ß-theil; 4) Nr. 216. ^Ack. ^ Rt. in der Hell,
am Graben; 5) Nr. 218. è Ack. ö^Rt. das., am
Graben; 6) Nr. 259. i| 2 Uf. ß^Rt. in der Hell;
 7) Nr. 22z. 14J Rt. in der Hell; 8) Nr. 240.
)Ack. Rt. daselbst, zurate; 9) Nr. 246. § 2 t&lt;f.
7^Rt. vor den Tannen ; 10) Nr. 240. % Ack. Rt.
in der Hell, zür ^te; «1) Nr. 241. £ Ack. 24 Rt.
daselbst, an George Glenn; 12) Nr. 247. f Ack.
6 Rt. vor den Tannen; 13) Nr. 265. ^Ack. 3* Rt.
daselbst; 14) Nr. 203. \ Ack. 11 Rt. und iZ Rt.
am Kohlenweg; 15) Nr. 9. 2 Ack. 10-*- Nt. in der

Bethens 16) Nr. 12. ^ Ack. 5 Rt. daselbst, er
 kannt , terminus legalis sub!, stationis auf den

 19. Junii vor hiesiges Ober-Amt angesetzt, und
werden Kaufliebhaber zum Bieten eingeladen, zu
gleich aber auch alle diejenigen aufgefordert, welche
dingliche Ansprüche an den sub hasta sichenden
Grundstücken zu haben glauben, solche in praeüxo
bei Strafe des Ausschlusses geltend zu machen.

Am 30. Marz 1818.
F. H. R. Ober-Amt. Gleim.

 In fidem chu l z.

 II. Rotenburg. In Sachen Burghardt Schaub
 zu Tann, Klagers, gegen Caspar Göpfert zu
Hönebach, Beklagten, ist der Verkauf folgender,
dem Beklagten gehörigen Immobilien, als: 1)
Nr. 1323. à Ack. 2^Rt. ein Haus und Hofraide
im Dorf, an der Straße, zwischen George Köh
lers Erben; 2) Nr. 1320. Z Ack. 8Rt. Erbgarten,
hinter Ludwig Roths Garten, erkannt, terminus
legalis subhastationis auf den 2. Junii d. I. vor

 unterzeichnetes Amt angesetzt, und werden Kauf
liebhaber zum Bieten eingeladen, zugleich aber
auch alle diejenigen edictaliter aufgefordert, welche
dingliche Ansprüche an den sub hasta stehenden -

Immobilien zu haben glauben, um solche in prae-
hxo sub praejudicio praeclusionis geltend zu
machen. Am 9. März 1818.

F. H. R. Ober-Amt Hierselbst. Gleim.
In sidem Schulz.

12 ‘ H 0 lzh ei m. Auf Instanz des Kirchenkastens zu

Cruspis, sollen wegen einer an Job. Adam Eigenbrod
 zu Stercklos habenden Capitalfvrderung, dessen
daselbst besitzende Grundstücke, als: ein Wohnhaus,
Zwischen Valentin Rüppel und Johann Valentin
Bvlender gelegen, nebst Scheuer und Garten, und
ein auf der Sterckloser Höhe, zwischen Johann
George Deyß und Andreas Koch gelegenes Stück
Ed von circa 20 Metzen Aussaat, ferner eine
Wiese daran, von etwa 5 Ack., und letztlich ein Stück
^und, ebenfalls daselbst, zwischen Henrich Hen-
«lng und Mathias Schirm gelegen, a 4^ Ack.7 Rt.
cum commodo et onere in termino den 26. künf-

^gen Monats Mai anderweit zum öffentlichen Ver

kauf nusgeboten werden. Kaufliebhaber oder die
jenigen, die auf sonstige Art bei diesem Verkauf in-
teressirt sind, können sich in praefixo Vormittags
io Uhr auf hiesiger Amtsstube einfinden.

Am 14. April 18 &gt;8.

Aus Kurfürstl. Justiz-Amt daselbst.
In ädern R e m b e.

13. Zierenberg. AufJnstanz der hiesigen Steuer-
Receptur, soll dem Bürger Jacob Kanngieser da
hier, wegen rückständiger Grundsteuer und andern
Abgaben, T9T Ack. 3s Rt. Erbland in Rosenthal,

Eh. K. Nr. 153z., in terrnino den z. Junii l. I.,
an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden.
Kaufliebhaber, so wie etwaige Gläubiger werden
demnach aufgefordert, alsdann Morgens 9 Uhr,
 vor hiesigem Amte zu erscheinen. Erstere um zu
bieten und den Zuschlag zu erwarten. Letztere aber,
um ihre etwaige Ansprüche bei Strafe der Abwei-
sung geltend zu machen. Am 6. März 1818.

Kurfürstlich Justitz - Amt daselbst. D u n ker.
. In fidem Biel.

14. Eschwe ge. Auf Requisition Fürstlichen Amts
zu Abterode, sollen ad instantium der Frau Doc-.
tor Bodenstein zu Asmushausen, die dem Nicol.
Seeger zu Oberhohne zuständige, in hiesiger Stadt-
Feldmark gelegene, Ack. 2 Rt. Land beim Hain
strauch, am Bürgermeister Quentel rnoäo Christoph
Schulbe und Ciriacus Saame, Nr. 2143. Ch.
signirt, an den Meistbietenden versteigert werden.
Terminus legalis hierzu ist auf Donnerstag den
25. Junii d. I. bestimmt. Kaufliebhaber können sich
demnach in praefixo in hiesiger Amtsstube einfin
den, von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr bieten,
 und der Meistbietende des Zuschlags gewärtigen.
In besagtem Termin müssen sich auch diejenigen,
welche an jenem Grundstücke dingliche Ansprüche
zu haben glauben, in hiesiger Amtsstube melden,
solche angeben und gehörig begründen, oder erwar
ten, daß sie damit nachher nicht gehört werden.

Am 16. April 1818.
Aus Fürstlich Lberschultheißen-Amt das. Heuser.

15. W i tz e n h a u se n. Wegen einer dem Freistift

Wallenstein schuldigen.Forderung von 1000 Rthlr.
Capital und hintersielliqer Zinsen, soll dem Einwoh

 ner Eonrad Rottmeyer und dessen Ehefrau geb. Sie
bert zu Blickershausen, ihre an allergnädigste Lan
desherrschast zinsende geschlossene Guth, Fol. iz.
seq, des Vlickershauser Catastri beschrieben, beste
hend in Haus und Hofraide, 45ß Ack. zehntbarem
Lande und 5 § Ack. Wiesen, nebst Gemeinde-Nutzen,
im Termine den 16. Julii meistbietend verkauft
werden. Diejenigen, welche darauf kneten wollen
und zu zeigen vermögen, daß sie das Kaufgeld zu
 bezahlen im Stande sind, können sich an besagtem
 Tage, Vormittags 10 Uhr, vor hiesigem Gerichte
einsinden, bis 12 Uhr bieten, und hat der Meist
bietende nach Befinden den Zuschlag zu erwarten. Zu
gleich werden diejenigen, welche etwa Real-An-
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